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Kleinrinder am Prespa-See:  
Recherche - Suche vor Ort - Bestandessicherung 
 
So funktioniert das Erhaltungsprojekt: 
 
 
Am Anfang steht die Recherche:  
Literaturstudium, Berichte, Kartenma-
terial. Der Prespa- und der Ohridsee 
sind eine Schatzkammer der Natur, 
reich an seltenen Pflanzen, Vögeln 
und Säugetieren… 
 
 
Berichten zufolge gibt es hier zumin-
dest vereinzelt ausgesprochen kleine 
Rinder, die wie Ziegen in den Bergen 
herumklettern…... 
 
 
 
 
 

 
  
 
 

Suchtour: 
Ausgestattet mit 
Bildern und Be-
schreibungen 
geht die Suche 
von Dorf zu 
Dorf, von Stall 
zu Stall. Die 
Menschen sind 
überrascht und 
erfreut, dass 
sich jemand für 
ihre Tiere 
interessiert. 
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In weiter Ferne in Sicht: eine  
Rinderherde. Das Gelände ist 
geografisch isoliert in einer 
Senke, die durch teilweise 
massive Gebirgszüge begrenzt 
ist. Die kleinen Rinder mit den 
harten Klauen können sich im 
steinigen Gelände ebenso be-
hände bewegen, wie im Sumpf, 
wo auch der stärkste Allradan-
trieb versagt….. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kleinrinder am Prespa-See im Grenzge-
biet zwischen Albanien, Griechenland und 
Mazedonien ähneln sehr stark dem steinzeit-
lichen Torfrind, dass bis zum 19. Jahrhundert 
noch in den Alpen anzutreffen war:  
• Grösse der Kühe: 95-105 cm 
• Kopf langgezogen, schmale Nase mit 

Flotzmaul, relativ grosse Augen 
• Schleimhäute grau-schwarz  
• Fellfarbe: grau, graublau, braun, rötlich-

ocker, Haarkleid oft grob und zottig 
• Hörner: kurz, nach vorne-innen gebogen, 

Farbe grau oder weiss, schwarze Spitze.  

Heimkehr der Herde in das 
Dorf Liqenas.  
Es gilt, diese robusten, urigen 
Tiere lebend zu erhalten – 
durch Auslese und Zucht (Ein-
führung eines geeigneten  
Bullen-Managements), Herd-
buchführung und Unterstüt-
zung der Halter bei der Ver-
marktung ihrer qualitativ  
hochstehenden Produkte. 


